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Schnittstellenbeschreibung Lexware buchhalter pro  

 

Themen: 

1. Importfelder Buchungsdaten  
2. Importfelder Personendaten 
3. Import von Splittbuchungen 
 

1. Importfelder Buchungsdaten  
 

 Feldbezeichnung Format 
Maximale 

Anzahl der 
Stellen 

Bemerkung Beispiel 

Belegdatum Datum    01.08.2007 

Buchungsdatum    

Wird beim Import 
ignoriert und auf das 
aktuelle Tagesdatum 
(Systemdatum) gesetzt 

15.09.2007 

Buchungsperiode numerisch 2   10 

Belegnummernkreis alphanumerisch 9 

Nicht vorhandene 
Nummernkreise können 
beim Import angelegt 
werden 

AR 

Belegnummer alphanumerisch 10   Mai1015 

Buchungstext alphanumerisch 79   Bürobedarf 

Buchungsbetrag 
Zahl mit zwei 
Nachkommastellen 

   250,00 

Sollkonto numerisch 9 

Im Kontenplan nicht 
vorhandene Konten 
müssen vor dem 
Import angelegt werden 

1200 

Habenkonto numerisch 9 

Im Kontenplan nicht 
vorhandene Konten 
müssen vor dem 
Import angelegt werden 

8400 

Steuerschlüssel numerisch  
Tabelle der DATEV-
Steuerschlüssel im 
Anhang 

9 

Kostenstelle 1 
alphanumerisch 
 

19 
empfohlen: 8 

Bei späterem Export in 
DATEV Kanzlei 
Rechnungswesen nur 
numerisch 

  

Kostenträger 
alphanumerisch 
 

19 
empfohlen: 8 

Bei späterem Export in 
DATEV Kanzlei 
Rechnungswesen nur 
numerisch 

  

Buchungsbetrag 
Euro 

Zahl mit zwei 
Nachkommastellen 

   250,00 

Währung     DM oder EUR EUR 
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2. Importfelder Personendaten 

Feldbezeichnung Format 
Maximale Anzahl  

der Stellen 
Beispiel 

Kontonummer numerisch 9 10000 

Kontobezeichnung alphanumerisch 79 EDV Service Schmitt 

Kundennummer alphanumerisch 19 10000 

Anrede alphanumerisch 29 Herr 

Firma alphanumerisch 59 EDV Service Schmitt 

Name alphanumerisch 34 Schmitt 

Vorname alphanumerisch 34 Peter 

Zusatz alphanumerisch 59 Hardware & Software 

Land alphanumerisch 34 Deutschland 

Straße alphanumerisch 34 Hauptstraße 

Hausnummer alphanumerisch 5 35 

Postleitzahl alphanumerisch 9 79111 

Ort alphanumerisch 34 Freiburg 

Ansprechpartner alphanumerisch 59 Peter Schmitt 

Telefon 1 alphanumerisch 19 07610000000 

Telefon 2 alphanumerisch 19 07610000000 

Telefax alphanumerisch 19 07610000000 

E-Mail alphanumerisch 59 PeterSchmitt@edv.de 

Bankleitzahl numerisch 8 68000000 

Bankkonto numerisch 8 00000000 

Bankbezeichnung alphanumerisch 59 Direktbank 

BIC alphanumerisch 11 RZOOAT2L442 

IBAN alphanumerisch 30 DE13545100670084 

Zahlungsziel numerisch 3 30 

Skonto % numerisch 
2 mit zwei 

Nachkommastellen 
2,00 

Skonto Ziel numerisch 3 20 

Skonto2 % numerisch 2 mit zwei 
Nachkommastellen 

3,00 

Skonto2 Ziel numerisch 3 10 

Einzugsermächtigun
g 

1 (Einzugsermächtigung) 
0 (Keine Einzugsermächtigung) 

 1 

UStIDNr. alphanumerisch  UK7598366 
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3. Import von Splittbuchungen  

 

Beispiel: Erlöse mit Umsatzsteuer 

Der Bruttobetrag wird gesplittet in Netto + USt. 
 

Datum Belegnr. Buchungstext Konto Soll Konto Haben Betrag EUR 

30.01.2009 1 RG- Nummer, 
Kunde 

Debitorenkonto 0 Forderungsbetrag 

  RG- Nummer, 
Kunde Erlöse 

 Erlöskonto Nettobetrag 

  RG- Nummer, 
Kunde USt.  

 USt.-Konto Steuerbetrag 

 
 
Beispiel: 
Es wurde am 30.01.2009 eine Rechnung in Höhe von 11.900 EUR an den Kunden Müller Konto 
10113 erstellt. 
Buchungssatz SKR 03 / SKR 04:  
 

Datum Belegnr. Buchungstext Konto Soll Konto Haben Betrag EUR 

30.01.2009 1 RG- 1, Müller  10113 0 11.900 

  RG- 1, Müller Erlöse  8400 / 4400 10.000 

  RG- 1, Müller USt. 19%  1776 / 3806 1.900 

 
 

Wichtig: 

Belegdatum Steht nur im Basiseintrag. 

Belegnummer Steht nur im Basiseintrag 

Konto Haben Im Basiseintrag steht der Wert 0. Dadurch wird die Buchung als Splittbuchung 
erkannt. 

Konto Soll Bei den Splitteinträgen ist dieses Feld leer. 

 


